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Erschließung

Bebbauung

Raster oben

Erschließung

Erweiterte bebbauung

Erschliessung

Bebbauung

Raster ( 3x3 m )

Grundstücksgrenze

Layerstruktur

Layerstruktur -> Vergleich Township
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Die verschiedenen Layer zeigen die unterschiedlichen 

Strukturen die auf dem Grundstück entstehen sollen. 

Zum einen die Bebauung mit ihren Erschließungen, zum 

anderen auch die Erweiterung, die zu einer Verdichtung 

des Grundstücks führen sollen. Die einzelnen Layer wur-

den schließlich übereinander gelegt (siehe Bild oben). 

Die daraus entstandene Struktur wirkt auf den ersten 

Blick sehr dicht und komplex. Dieses Bild lässt sich sehr 

gut mit einem „Township“ vergleichen. Eine scheinbare un-

willkürliche Bebauung die jedoch gewissen Regeln folgt. 

Gebaut wird wo Platz und Bedarf vorhanden ist. Somit 

entstehen dichtere und aufgelockerte Bereiche innerhalb 

des „township“  bzw. eines Grundstücks. 

Aus diesem nun entstandenen Bild wurde der Bebauungs-

plan  entwickelt.  Eine anfangs vorgegebene Struktur  in 

Form von Stahlrahmen, umschließt später die Bebau-

ungsräume.  Innerhalb dieser Rahmenkonstruktion kön-

nen nun Volumen gesetzt werden. Diese Volumen sind mit 

216 m³ ( 6m x 6m x 6m ) vordefiniert. 
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Wobei eine Verbindung (je nach Bedarf) mit anderen Volumen 

nicht ausgeschlossen wird bzw. sogar erwünscht ist.  Somit 

ergeben sich unterschiedlich große Volumen, die einerseits 

zum Wohnen, sowie sozialen Einrichtungen (zB. Kindergarten,  

Turnhalle, etc.), als auch Dienstleistungen (zB. Bank) Platz 

bieten können. 

Die Stahlrahmen bilden also die äußerste Begrenzung der 

bebauten Volumen. Eine Erweiterung  bzw. Verbindung der 

Stahlrahmen ist in späterer Folge natürlich möglich.  Dies 

schafft sowohl eine höhere Anzahl an Bebauungsräumen, 

als auch heterogen verdichtete Bereiche. 

Einzelne Stahlrahmen sind in ihrer Funktion bereits durch 

Erschließungen vordefiniert. Diese dienen sowohl der Er-

schließung des Tiefgeschosses (partielle Tiefgarage) sowie 

des Obergeschosses. 

Zwischen den Stahlrahmen wechseln sich Grün – bzw. Frei-

flächen mit privaten Gärten ab.  Diese Freiflächen Können 

natürlich auch innerhalb der Rahmen Entstehen. Diese sind 

auch im Obergeschoss  möglich. (in Form von begrünten Ter-

rassen) 
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Lageplan Bereiche EG
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Lageplan Bereiche OG

_500

Bebauungsdichte 1,0 --> mit Erweiterung 1,2
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Lageplan EG
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Grundriss _100

WOHNUNG VARIANTE A

Schnitt _100
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Grundriss _100

WOHNUNG VARIANTE B

(ERWEITERUNG)

Schnitt _100
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